
Nürnberg –
MAN 
gerettet 
Der MAN-
Gesamt-
betriebsrat 
und der Vor-und der Vor-und der Vor
stand einig-
ten sich auf 

ein sozialverträgliches Zu-
kunftspaket. Kein radika-
ler Stellenabbau. „Es gibt 
keine betriebsbedingten 
Kündigungen an den deut-
schen Standorten“, sagte 
Gesamtbetriebsratsvorsit-
zender Saki Stimoniaris. Es 
seinen Lösungen für alle 
Kollegen vereinbart.

Nürnberg – Hitler-Gruß am 
Bahnhof Zwei Männer 
standen trotz Maskenpflicht 
ohne Mund-Nasenschutz 
am Bahnhofsplatz. Ein 
51-Jähriger zeigte vor Pas-
santen mehrmals den Hit-
ler-Gruß. Die alarmierte 
Polizei erteilte beiden ei-
nen Platzverweis. Gegen 
den 51-Jährigen läuft ein Er-den 51-Jährigen läuft ein Er-den 51-Jährigen läuft ein Er
mittlungsverfahren wegen 
des Verwendens verfas-
sungswidriger Kennzeichen.

Bayreuth – 23 Mutations-
Verdachtsfälle im Klinikum
 Nach dem Aufnahme-
Stopp im Bayreuther Kran-
kenhaus wurden mehr als 
2 900 Mitarbeiter getes-
tet. Bei insgesamt 23 posi-
tiv Getesteten haben Spe-
ziallabors den Verdacht 
auf die englische Mutati-
on des Covid-Erregers ge-
äußert. Mit endgültigen 
Ergebnissen ist in 10 bis 
14 Tagen zu rechnen.

Nürnberg – Lkw ohne Bremsen
 Ein Lkw-Fahrer (34) hat-
te bei seinem 40-Tonner 
die Bremsleitungen am 
Sattelzug gekappt, weil 
die Bremsen defekt wa-
ren. Die Bremslast muss-
te allein die Zugmaschi-
ne leisten. Die Polizei zog 
den Transporter sofort aus 
dem Verkehr. Der Fahrer 
bekommt ein Bußgeld.

Volkach – Sie
wollte ihren Opwollte ihren Op-

fern angeblich nur helfern angeblich nur hel-
fen!
Weil eine Altenpflege-

rin (48) aus Volkach einer 
80-jährigen und 85-jähri-

gen Heimbewohnerin le-
bensgefährliche Medika-
mente gegeben hatte, sitzt 
die Pflegerin jetzt in Haft. 
Jetzt hat sie sich zum ersten 
Mal zum Tatvorwurf geäu-
ßert. Durch die Gabe fal-

scher Medikamente wollte 
sie dafür sorgen, dass die 
Frauen von einem Arzt un-
tersucht werden. Die Seni-
orinnen wurden mittlerwei-
le aus dem Krankenhaus 
entlassen.
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Pamela Pomerance (34) 
darf Menschen in 
Geldnot nicht helfen

Leihhäuser zu!

Von PETER 
LAUSCHMANN

Nürnberg – Der Lock-Der Lock-Der Lock
down trifft alle. Am 
stärksten aber die 
Nürnberger, die sich Nürnberger, die sich 
im Pfandleihhaus Bar-
geld pumpen müssgeld pumpen müss-
ten.

Die Leihhäuser sind 
zu, weil bei der Über-zu, weil bei der Über-zu, weil bei der Über
gabe des Pfandes 
Infektionsgefahr mit 
Covid-19 besteht. Die 
Folgen für die Aller-
ämsten sind drama-
tisch.

Pfandleihhaus-Be-
treiberin Pamela Po-
merance (34): „Es trifft 
die, die sozial am 
schwächsten gestellt 
sind. Die öfter mal am 
Ende des Monats kein 
Geld mehr haben, bei 
uns ihr Handy für ein 
paar Tage für 50 Eu-
ro verpfänden und es 
auslösen, wenn sie am 
Monatsanfang wieder 
Geld haben.“

Es gibt noch ganz an-
dere Leidtragende, de-
nen der Leihhaus-Lock-nen der Leihhaus-Lock-nen der Leihhaus-Lock
down finanziell den 
Boden unter den Fü-
ßen wegzieht. 

Pomerance: „Es gibt Pomerance: „Es gibt 

Handwerker, die manHandwerker, die man-
gels Arbeit ihr Werkgels Arbeit ihr Werk-gels Arbeit ihr Werk-gels Arbeit ihr Werk
zeug beleihen musszeug beleihen muss-
ten. Wenn sie jetzt ten. Wenn sie jetzt 
neue Aufträge beneue Aufträge be-
kommen, fehlt ihnen kommen, fehlt ihnen 
das Arbeitsgerät. Wir das Arbeitsgerät. Wir 
sitzen auf dem Eigensitzen auf dem Eigen-
tum dieser Leute und 
können es ihnen nicht 
geben.“geben.“

Eine dritte Grup-
pe sind Ex-Sträflinge. 
Jens J. (34) saß wegen 
Diebstahls im Knast, 
kam im Mai frei. Jens 
zu BILD: „Ich bekomme 
Schecks von der Cari-
tas. Aber als Haftent-
lassener kriegst du bei 
keiner Bank ein Konto.“ 

Einzige Möglichkeit, 
die Schecks auszahlen 
zu lassen, sind Pfand-
leihhäuser, die diese 
Schecks aufkaufen. 
Jens J.: „Ich kann nix 
machen, bin auf meine 
Eltern oder meine Part-
nerin angewiesen.“

Dem Gesetzgeber 
ist die Infektionsge-
fahr bei Übergabe 
ist die Infektionsge
fahr bei Übergabe 
ist die Infektionsge

des Pfandes zu hoch. 
Pomerance kann das 
nicht nachvollziehen: 
„In jedem Supermarkt 
kommt es zu mehr 
Kontakt.“

Ex-Sträfling 
Jens J. (34) 
steht wegen 

des Lockdowns 
ohne Bargeld da

Pflegerin vergiftet Alte 
mit Medikamenten

DIE
ÄRMSTEN
SIND NOCH
ÄRMER DRAN

Online-Erzählrunde mit Reingard Fuchs 

zu Grimms Märchen „Die drei Raben“, 

telefonisch unter 3 0911-402679, 

10.00 bis 11.30 Uhr, Eintritt frei

Millionen-Feuer 
bei Siemens

München – Die Bayern maDie Bayern ma-
chen sich große Sorgen, chen sich große Sorgen, 
über die aktuelle Lage in über die aktuelle Lage in 
der Corona-Pandemie. Ei-
ne Umfrage zeigt großes ne Umfrage zeigt großes 
Misstrauen in die Leistun-
gen der Staatsregierung.gen der Staatsregierung.

Das Umfrage-Institut „Insa“ 
hat im Auftrag der FDP vom 
21. bis zu 26. Januar 1016 
Bayern befragt. Es ermittel-
te die Werte für die politi-
schen Parteien und stellte 
zwei Sachfragen.

Auf die Frage „Haben Sie 

den Eindruck, dass die Ge-
sundheitsämter technisch 
und personell handlungsfä-
hig sind?“ antworteten 65 
Prozent mit „Nein“.

Insa fragte auch, ob sich die Insa fragte auch, ob sich die 
Bürger gut über Termine oder Bürger gut über Termine oder 
Nebenwirkungen von Corona-Nebenwirkungen von Corona-
Impfungen informiert fühlen. Impfungen informiert fühlen. 
48 Prozent antworteten mit 
„Ja“, 45 Prozent mit „Nein“.

Martin Hagen, Landtags-
Chef der FDP: „Der neue 
Gesundheitsminister ist ge-
fordert. Wir brauchen eine 

Informationskampagne zum 
Impfen.“

Bei der Wahlumfrage er-
hielt die CSU 46 Prozent der 
Wählerstimmen. Bei der Um-
frage „Bayerntrend“ Anfang 
Januar waren es noch 48 Pro-
zent. Die Grünen kommen 
auf 19 Prozent (+1 Prozent-
punkte), die Freien Wäh-
ler 8 Prozent (-1), die SPD 
7 Prozent (keine Verände-
rung), die FDP auf 5 Pro-
zent (+2), die AfD auf 9 Pro-
zent (+2). ran

Nürnberg – Eine Heil-
praktikerin aus der 
fränki schen Provinz 
soll ihre braune Ge-
sinnung verbreitet ha-
ben: Deshalb hat der 
Generalbundes anwalt 
Susanne G. (55) aus 
Leinburg u.a. wegen 
Vorbe reitung eines An-
schlags angeklagt.

Als sie wegen der 
Versen dung von sechs 
Drohschrei ben an türki-
sche Kulturverei ne und 
Politiker längst im Vi sier 
der Behörden stand, 
soll sie sich Zündschnü-
re, Gas-Kartuschen und 
Feuerwerks körper be-
sorgt haben.

Bereits im vergan-
genen März holte ein 
Sondereinsatzkom-
mando die Alternativme-
dizinerin aus ihrem Haus. 

Die Soko „Karte“ der 
Schwaba cher Kripo er-
mittelte den DM-Droge-

riemarkt, in dem mehrere 
Droh-Karten an Politiker 
und einen Verein zur 
Flüchtlingshilfe gekauft 
wor den waren und nahm 
so die Spur der Frau auf.

Nach BILD-Informati-
onen hat te sie Verbin-
dungen zur rechtsex-
tremistischen Vereinigung 
„Der III. Weg“.

Staatsanwalt Mar-
kus Schmitt: „Susan-
ne G. vertritt eine von 
Rechtsextre mismus und 
Fremdenfeind lichkeit 
ge prägte Grundhal-
tung.“ 

 

der Behörden stand, 
soll sie sich Zündschnü-
re, Gas-Kartuschen und 

körper be-

Bereits im vergan-
genen März holte ein 

mando die Alternativme-
dizinerin aus ihrem Haus. 

Die Soko „Karte“ der 
cher Kripo er-

mittelte den DM-Droge-

geprägte Grundhal
tung.“ 

Von TORSTEN  
HUBER

Nürnberg – Dichter 
Rauch und Flammen 
stiegen über dem 
Siemens-Betriebsge-
lände im Stadtteil 
Hasenbuck auf. 200 
Einsatzkräfte waren 
vor Ort. Den Brand-
schaden der Werks-
halle schätzt die Po-
lizei auf über eine 
Million Euro.

Gegen 18.30 Uhr 
gingen am Dienstag-
abend die ersten An-

rufe von Anwohnern in 
der Südstadt bei der 
Leitstelle der Berufs-
feuerwehr ein. Sie be-
richteten von einem 
lauten Knall und Feuer 
auf dem Siemens-Ge-
lände an der Winter-
Günther-Straße.

Die Feuerwehr hatte 
die Lage schnell unter 
Kontrolle. Gegen 21.45 
Uhr rückten die Ein-
satzkräfte vom Brand-
ort ab.

Ein Polizeisprecher 
zur möglichen Brand-
ursache: „Nach ersten 

Erkenntnissen dürfte 
ein technischer De-
fekt die Ursache sein.“ 
Brandfahnder haben 
die Ermittlungen auf-
genommen, um die 
genaue Brandursache 
herauszufinden.

In der abgebrann-
ten Werkshalle wa-
ren Kondensatoren 
gelagert. Damit wer-
den Prüfanlagen aus-
gerüstet. Vermutlich 
war einer davon in 
Brand geraten, teil-
te ein Siemens-Spre-
cher mit.

RiP weiter auf Kippe
Nürnberg – 
Das Rock-Fes-
tival Rock im 
Park steht wei-
ter auf der 
Kippe! Nach-
dem schon die 
Künstler von 
2020 auf 2021 
umgebucht 

wurden, ist wie-
der unklar, ob 
das Dutzend-
teich-Festival 
diesen Som-
mer stattfinden 
darf. Geplant 
hatte der Ver-
anstalter Live 
Nation für das 

zweite Juni-
wochenende. 
Ob die Bands 
Green Day 
oder Volbeat 
dieses Jahr 
wie geplant 
auftreten kön-
nen, hängt von 
Corona ab.

Kurzschluss?

Heilpraktikerin 
Susanne G. (55)

Ihre Drohbriefe 
verschickte sie 
jeweils mit einer 
scharfen Patrone

Über 1 Mio. Schaden 
entstand beim Brand 

einer Siemens-
Werkshalle

Fast jeder Zweite 
ist uninformiert

IMPF-
UMFRAGE! 

Fotos: DANIEL LÖB
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Das Impfzentrum in der Nürnberger 
Messehalle

Nazi-Heilpraktikerin
plante Anschläge


